
 



 



 



 



 



16. Jahresabschluss und Haushaltsplan 

1. Die Jahresabrechnung ist nach Abschluss des Kalenderjahres - Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr- 

aufzustellen und von zwei von der Mitgliederversammlung gewählten Kassenprüfer/innen (sie dürfen 

nicht dem Vorstand angehören) zu prüfen. 

 

2. Das Ergebnis der Prüfung ist vom Vorstand der Mitgliederversammlung als schriftlicher 

Kassenprüfungsbericht zur Erteilung der Entlastung vorzulegen und ggf. von den Kassenprüfer/innen  

zu erläutern. 

 

3. Der Verein erstellt jährlich für das jeweils folgende Kalenderjahr einen Haushaltsplan. 

 

17. Auflösung des Vereins 

 

1. Der Beschluss zur Auflösung des Vereins bedarf einer Mehrheit von ¾ der abgegeben Stimmen in 

einer eigens zu diesem Zweck einberufenen Mitgliederversammlung. 

2. Falls die Mitgliederversammlung nichts anderes beschließt, ist der Vorstand zum Liquidator  

Bestimmt .Zur Beschlussfassung ist Einstimmigkeit der Liquidatoren erforderlich.  

3. Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das 

Vermögen des Vereins nach Zustimmung des Finanzamtes, an die Bundesrepublik Deutschland 

das es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige Zwecke zuführt.  

 

 

18. Inkrafttreten 

 

Diese Satzung ist am 09. März 2016 in Hannover beschlossen und tritt mit Eintragung ins 

Vereinsregister in Kraft. 

 

Gleichzeitig tritt die alte Satzung vom 22.07.2007 mit allen nachfolgenden Änderungen außer Kraft. 

 

 

 

 

 

 

 

Hannover, den 09. März 2016                                                                             

 

 
                                                                                

Helga Engelke 1. Vorsitzende 

 

 

 



                 


